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Internationale Zusammenarbeit

Jahresruckblick 2025
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Bericht iiber die Aktivitaten im Bereich Internationale Zusammenarbeit

Im Jahr 2025 hat sich im Bereich der internationalen Zusammenarbeit der Stadt Oldenburg viel
ereignet: Delegationsreisen in die Partnerkommunen, Empfang von zahlreichen internationalen
Gasten in Oldenburg, Initiierung, Umsetzung und Forderung von unterschiedlichen Projekten
sowie Pflege und Vertiefung von Kontakten und Beziehungen.

Welche Veranstaltungen, Kooperationen und Begegnungen in und mit den einzelnen
Partnerkommunen das Jahr 2025 gepragt haben, fasst dieser Jahresriickblick zusammen.

Stadt
// Oldenburg



Buffalo City Metropolitan Municipality (BCMM), Siidafrika

Delegationsbesuch zum Thema ,Communities that Care”

Am 9. Dezember 2025 besuchte eine Delegation
aus Oldenburgs stdafrikanischer Partnerkommune
Buffalo City Metropolitan Municipality (BCMM) die
Stadt Oldenburg. Im Mittelpunkt stand das
kommunale Praventionskonzept ,Communities
that Care” (CTC), das in Oldenburg seit vielen Jahren
erfolgreich umgesetzt wird.

Zur Delegation gehérte auch der Minister fiir Die Delegation aus Oldenburgs stidafrikanischer
Partnerkommune war fiir einen Tag zu Gast zum gemeinsamen

Transport und Gemeindesicherheit des Eastern Austausch iiber Praventionsprojekte. Foto: Stadt Oldenburg

Cape, Xolile Edmund Ngatha. Gemeinsam mit

Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Oldenburg und des Praventionsrates tauschten sich die

Gaste Uber kommunale Strategien zur Férderung eines sicheren und gesunden Aufwachsens

von Kindern und Jugendlichen aus.

Ein besonderer Programmpunkt war der Besuch der Grundschule Nadorst, wo die Delegation
von den Schilerinnen und Schiilern mit einem siidafrikanischen BegriiBungslied empfangen
wurde. Erganzt wurde der Besuch durch Fachvortrige des Prdventionsrates, des
Gleichstellungsbiiros und des ambulanten Justizsozialdienstes. Der Austausch starkte die
partnerschaftlichen Beziehungen und eroffnete neue Perspektiven fiir eine zukiinftige
Zusammenarbeit im Bereich kommunaler Pravention.

FKKP-Projekt in Buffalo City (Stdafrika): Energieeffiziente Kldranlage als Zukunftsmodell

Das deutsch-stidafrikanische FKKP-Modellprojekt
,Energieeffiziente Klaranlage East London
(BCMM)* hat sich 2025 planmaRig und erfolgreich
weiterentwickelt. Ziel des Projekts ist es, die
Klaranlage East Bank durch den Einsatz
erneuerbarer Energien und moderner
Effizienztechnologien zu einem klimafreundlichen
und resilienten Vorzeigeprojekt auszubauen.

Photovoltaikanlage in der BCMM. Foto: BCMM

Im Berichtsjahr wurden samtliche vorgesehenen
fachlichen und technischen Grundlagen geschaffen. Dazu gehdrten unter anderem die Analyse
des aktuellen Energieverbrauchs, die Entwicklung einer umfassenden Transformationsstrategie
sowie die laufende Ausarbeitung eines hybriden Versorgungssystems aus Photovoltaik,
Batteriespeichern und intelligenter Steuerung.



Auch konkrete MalBnahmen zur Effizienzsteigerung der bestehenden Infrastruktur sowie die
Vorbereitung der Ausschreibungen fiir die neuen Energiekomponenten wurden vorangetrieben
und konnten anteilig abgeschlossen werden.

Cholet, Frankreich

40 Jahre Stadtepartnerschaft

Das 40-jahrige Jubilaum der Stadtepartnerschaft
’C) zwischen Cholet und Oldenburg wurde 2025 sowohl

" CHOLet

vile el agglomération _ gERS. reger Beteiligung von Buirgerinnen und Buirgern

in Cholet als auch in Oldenburg gefeiert, jeweils mit

beider Stadte und den Partnerschaftsvereinen
,Deutsch-Franzosische Gesellschaft Oldenburg e.V.”
und ,Cholet- France Allemagne”. Aufgrund dieses
besonderen
Anlasses besuchte
man sich

Oberbirgermeister Jlirgen Krogmann und Blirgermeister . .
Gilles Bourdouleix unterzeichnen emeut eine Urkunde zur ~ gegenseitig mit

Bestarkung der bestehenden Stadtepartnerschaft.

einer Delegation
Foto: Stadt Oldenburg

und konnte
Einblicke in aktuelle stadtische Projekte gewinnen, zum
Beispiel mit Bezug zu Nachhaltigkeitsthemen. In beiden
Stadten gab es eine Ausstellung mit einem fotografischen
Rickblick auf die vergangenen Jahrzehnte aktiver Stadte-
partnerschaft an einem zentralen Ort der Stadt: In Cholet
direkt vor dem Rathaus, in Oldenburg mitten im
Bahnhofsfoyer. In Oldenburg genossen im voll besetzten

Festsaal der Weser-Ems-Hallen Ende Mai 2025 viele

Menschen ein Festkonzert des Jugendorchesters der Oberbiirgermeister Krogmann und Biirger-

Musikschule der Stadt Oldenburg und des Ensembles meister Bourdoulleix neben einer Ausstellungs-
tafel auf dem Rathausvorplatz mit Fotos aus 40 J

,ChOldenburg”, das sich zusammensetzt aus dem gelebter Stidtepartnerschaft.

Sinfonischen Blasorchester Oldenburg und dem Orchestre ~ Foto: StadtOldenburg

Harmonique de Cholet.



Groningen, Niederlande

Trilaterales Treffen

Ein trilaterales Treffen mit Groningen und Bremen fand am 3.
Februar 2025 in Bremen statt. Teilnehmende waren
Flihrungskrafte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
pé:’riﬁi?‘é;;%‘g ?tédte Qldenburg, Bremen unctl Gronin.gen', die flr
internationale Zusammenarbeit und die Niederlande
zustandig sind. Im Rahmen des Treffens prasentierten die
drei Kommunen ihre aktuellen Partnerschaftsaktivitaten mit

Groningen and its

international cit . i~ . .
Partnorehing 2 den jeweiligen Partnerkommunen sowie weitere
internationale Kooperationen in unterschiedlichen
Deckblitter der Prasentationen der Themenfeldern.
Kommunen Groningen, Bremen und Oldenburg . . . .
Collage: Stadt Oldenburg Dabei wurden nicht nur erfolgreiche Projekte und Formate

vorgestellt, sondern auch Erfahrungen aus der praktischen
Umsetzung internationaler Zusammenarbeit geteilt. Der Austausch bot die Gelegenheit,
voneinander zu lernen und bewadhrte Praxisbeispiele kennenzulernen.

Erstes Treffen mit neuer Blirgermeisterin der Stadt Groningen

Oberbirgermeister Jiirgen Krogmann nutzte am 4.
November 2025 seinen Besuch der Messe
~Promotiedagen” in Groningen, um die neue
Burgermeisterin der niederlandischen Partnerstadt
kennenzulernen. Roelien Kamminga ist seit dem 30. Juni
2025 Burgermeisterin von Groningen. Krogmann
gratulierte ihr personlich zu ihrer Ernennung und
bekraftigte den Wunsch, die Zusammenarbeit beider
Stadte weiter zu vertiefen. Begleitet wurde er bei dem
Treffen von Ralph Wilken, dem Leiter der Wirtschafts-

Freuten sich tuber erstes Kennenlernen (von links)
forderung der Stadt Oldenburg. Zugleich sprach er eine Ralph Wilken, Roelien Kamminga und Jiirgen

. . . . Krogmann. Foto: Stadt Oldenburg
Einladung zu einem Gegenbesuch in Oldenburg aus, die

Blrgermeisterin Kamminga annahm. Ein Termin wird derzeit abgestimmt.

Promotiedagen

Im November 2025 prasentierten sich Unternehmen und Institutionen aus der Region erneut
gemeinsam auf dem ,No(o)rd Plein” der Groninger Messe ,Promotiedagen”. Unter dem Motto
+Zukunftsmacher” nahmen auch junge Menschen aus Oldenburg teil: Zwei Schulklassen
angehender Immobilienkaufleute der BBS Wechloy besuchten die Messe im Rahmen einer
geflihrten Tour und erhielten Einblicke in niederlandische Unternehmen und Messestrukturen.
Ein HOhepunkt des ersten Messetages am 4. November 2025 war der gemeinsame Empfang



der Kooperationspartner Stadt Oldenburg, IHK fiir Ostfriesland und Papenburg,
Oldenburgische IHK sowie Ems Dollart Region (EDR) durch Oberbiirgermeister Jiirgen
Krogmann, Vincent ten Voorde (Geschéftsfuihrer der EDR), Max Martin Deinhard
(Hauptgeschaftsfiihrer der IHK fiir Ostfriesland und Papenburg) und Matthias Groote (Landrat
des Landkreises Leer).

Der jahrliche Empfang der Kooperationspartner GruBworthaltend (von links): Schiilerinnen und Schiiler der BBS-Wechloy zu Gast
lockte viele Gaste an den Gemeinschaftsstand. Vincent ten Voorde, auf den Promotiedagen. Foto: Stadt Oldenburg
Foto: Stadt Oldenburg Max Martin Deinhard,

Matthias Groote und Jirgen
Krogmann. Foto: Stadt Oldenburg

Personalrate von Groningen und Oldenburg im engen Austausch

Die Personalrate der Stadte Groningen und Oldenburg
tauschten sich in mehreren Treffen Giber bewahrte
Praktiken und aktuelle Herausforderungen der
Personalratsarbeit aus. Nach einem ersten digitalen
Kennenlernen im Jahr 2024 fand im April 2025 das zweite
Treffen in Groningen statt. Im Mittelpunkt standen dabei
Themen wie Arbeitssicherheit, neue Arbeitswelten,
Diversity und Inklusion sowie Homeoffice und
Nachhaltigkeit. Besonders hervorzuheben waren aus

Vorsitzende des Personalrats der Oldenburger

Stadtverwaltung, Andrea Kranz-Aden (3. von Oldenburger Sicht der Zugang zu Verwaltungsgebauden
links vorne), Fachdienstleiter des Fachdienstes liber persénliche Schliisselkarten sowie die Rolle eines
Reprasentation und Internationale Zusammen- . . . . .

arbeit, Christian Kranz (5. von links), und der Diversitatsmanagers zur Férderung inklusiver

Vorsitzende des Personalrats der Groninger Arbeitsplatze. Beim dritten Treffen am 20. November 2025
Stadtverwaltung, Kornelis Snijder (2. von rechts). . .

Foto: Stadt Oldenburg in Oldenburg lag der Fokus auf den Beteiligungsrechten

des Personalrats, darunter Mitarbeiterbeteiligung,
Auswahlverfahren, Mitwirkung bei Wahlen sowie der Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz in der
Verwaltung. Erganzend wurden erneut neue Arbeitswelten, Homeoffice-Regelungen,
Nachhaltigkeit und Diversity intensiv diskutiert.



Erfahrungsaustausch zwischen dem City Management Groningen und AWB

Am 10. November 2025 war der Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Oldenburg zu einem
fachlichen Erfahrungsaustausch beim City Management in Groningen zu Gast. Im Mittelpunkt
des Treffens stand die Entsorgung von Abfallen Giber
Untergrundabfallsysteme, die in den Niederlanden bereits
seit vielen Jahren erfolgreich etabliert sind. In einem
intensiven Austausch wurden Themen der Abfallsammlung,
der Innenstadtreinigung, illegale Abfallablagerungen sowie
die jeweils eingesetzte Technik ausfihrlich erortert. Die
Gesprache boten wertvolle Einblicke in bewahrte Prozesse,
technische Losungen und organisatorische
Rahmenbedingungen, die insbesondere fir innerstadtische

Bereiche von hoher Relevanz sind. Unterflurbehalter und Abfallsammelfahrzeug der
Stadt Groningen. Foto: Stadt Oldenburg

Hoje-Taastrup, Danemark

Aktive Kooperation

Die im Jahr 2023 aufgebaute Schulpartnerschaft zwischen
der Paulus-Schule und dem ,Laeringshuset” (Learning
House) in Hgje-Taastrup fuhrte im April zu einem Besuch

. von 12 Schiilerinnen und Schiilern sowie zwei Lehrkraften
' nach Danemark, wo sie von Blrgermeister Michael Ziegler
im Rathaus empfangen wurden. Die Stadt Oldenburg hat
die Fahrt finanziell unterstutzt.

: : : Darliber hinaus besteht ein stetiger aktiver Austausch mit
Gruppenfoto der Schiilerinnen und Schiilern sowie  Taastrup zu aktuellen und zukiinftigen Themen und
zwei Lehrkréften in Taastrup. Foto: Paulus-Schule 1. .

Méoglichkeiten zum Austausch.



Kingston upon Thames, Vereinigtes Konigreich

Delegationsreise nach Kingston

Auf Einladung des Royal Borough of Kingston reiste
vom 3. bis 5. September 2025 eine Delegation aus
Oldenburg zu den Feierlichkeiten anlasslich des
1.100-jahrigen Jubildaums der Kronung Konig
Athelstans nach Kingston upon Thames. Angefihrt
wurde die Delegation von Oberbiirgermeister Jirgen
Krogmann. Begleitet wurde sie von einem Ensemble
der Musikschule der Stadt Oldenburg sowie von 13
Vertreterinnen und Vertretern aus Bildung und

Oberbirgermeister Krogmann (rechts) mit allen
. . . Teilnehmenden der Reise in der All Saints Church.
Ausbildung, darunter die Berufsbildenden Schulen Foto: Stadt Oldenburg

Wechloy der Stadt Oldenburg (BBS Wechloy), die

Adolf Wiirth GmbH & Co. KG (Niederlassung Oldenburg), die CEWE Stiftung & Co. KGaA, die
Popken Fashion Group, die Sonepar Deutschland GmbH (Niederlassung Oldenburg) sowie die
WITTE TUBE + PIPE SYSTEMS GMBH.

Zu den Hohepunkten der Reise zdhlten das gemeinsame
Festkonzert des Kingston Youth String Sinfonia und des
Oldenburger Blaserquintetts Piccola Banda in der
historischen All Saints Church sowie die Teilnahme an
offiziellen Empfangen und weiteren feierlichen
Veranstaltungen. Oberbiirgermeister Krogmann wirkte
- zudem an der feierlichen Enthillung lebensgrofB3er
Stickereien zu Ehren der angelsachsischen Kénige mit.

Auftritt des Oldenburger Blaserquintetts Piccola
Banda beim Konzert zum Jubildumsvorabend.
Foto: Kingston upon Thames

Darliber hinaus nutzte
die Bildungsdelegation
den Aufenthalt fir einen fachlichen Austausch im Rahmen
des Erasmus+-Programms. Auf dem Programm standen
Besuche am South Thames College, bei Achieving for

Children sowie bei kommunalen Jobcentern, um Einblicke in | : ‘ -
das britische Berufsbildungssystem und in Ansatze zur Bildungsdelegation beim Besuch im Kingston
Begleitung und Unterstiitzung von Auszubildenden zu College. Foto: Stadt Oldenburg
gewinnen.



Landkreis Vorpommern-Riigen

Fachlicher Austausch zu Wasserstoff und nachhaltiger Mobilitat

% g
Delegationsbesuch aus dem

Landkreis Vorpommern-Riigen in
Oldenburg. Foto: Stadt Oldenburg

Am 18. und 19. Marz 2025 empfing die Stadt Oldenburg eine
Delegation aus dem Landkreis Vorpommern-Rigen. Im
Mittelpunkt des Besuchs stand der fachliche Austausch zu
kommunaler Daseinsvorsorge, nachhaltiger Mobilitat und
Energieversorgung - insbesondere zum Einsatz von
Wasserstofftechnologien.

Die Delegation, angefiihrt von Dennis Liidke, Koordinator der
Wasserstoffregion, informierte sich vor Ort tiber Projekte und
Strukturen in Oldenburg. Bei der Besichtigung des
Abfallwirtschaftsbetriebs wurden unter anderem
wasserstoffbetriebene Fahrzeuge im kommunalen Fuhrpark
vorgestellt. Anschlieend prasentierte die Verkehr und Wasser
GmbH (VWG) ihre Planungen fiir eine kiinftig emissionsfreie
Busflotte mit Wasserstoffbussen, einschlie8lich der technischen

Anforderungen und Werkstattinfrastruktur.

Am zweiten Tag stand der Besuch des Technologie- und Griinderzentrums Oldenburg (TGO)
sowie ein Fachgesprach mit dem Energiecluster OLEC e.V. auf dem Programm. Gemeinsam mit
Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft und Wasserstoffwirtschaft wurden aktuelle
und kiinftige Projekte diskutiert — von regionalen Pilotvorhaben bis zu Giberregionalen
Initiativen. Der Delegationsbesuch lieferte wichtige Impulse flr eine vertiefte Zusammenarbeit
beider Regionen im Bereich klimaneutraler Mobilitat und nachhaltiger Energieversorgung.

Mateh Asher, Israel

Delegationsreise nach Oldenburg

Oberbirgermeister Krogmann (2.von links),
Landrat Moshe Davidovitz (3. von rechts) sowie die
gesamte Delegation aus Mateh Asher im Core.
Foto: Stadt Oldenburg

Seit 60 Jahren bestehen diplomatische Beziehungen
zwischen Israel und Deutschland, seit 1996 pflegt
Oldenburg die Partnerschaft mit dem israelischen
Landkreis Mateh Asher. Um den vertrauensvollen
Austausch zwischen beiden Kommunen zu wirdigen,
stattete Landrat Moshe Davidovitz mit einer Delegation aus
Mateh Asher Oldenburg einen Besuch ab. Oldenburg und
Mateh Asher organisierten ein gemeinsames Kunstprojekt:
Jeweils zwei Kiinstlerinnen und Kiinstler der beiden
Kommunen lieBen den Gedanken des
zwischenmenschlichen Dialogs in die Herstellung von



Kunstwerken flieBen. Das Ergebnis wurde der Offentlichkeit in einer kostenlosen Ausstellung in
der Stadtbibliothek prasentiert. Aus Oldenburg ‘ | B

beteiligten sich der Grafiker und Illustrator Ulrich
Bohmann sowie die Bildhauerin Jael Benar; von
israelischer Seite wirkten die Juwelier- und
Keramikkiinstlerin Liat Gilad sowie der Grafiker und
[llustrator Konstantin Lauri mit. Die Idee zur
Ausstellung stammte aus Mateh Asher.

Die gesamte Delegation aus Israel stellte sich den

Schilerinnen und Schiilern des 11. Jahrgangs des : _ By =

Alten Gymnasiums zu einem angeregten Eréffnung der Kunstausstellung mit Biirgermeisterin Petra

Meinungsaustausch Bei dieser Gelegenheit sprach Averbeck, Landrat Moshe Davidovitz (2. Reihe, 4. von links),
’ Mitgliedern der Stadtverwaltung und der israelischen

Moshe Davidovitz eine Einladung an die jungen Delegation, Kiinstlerinnen und Kiinstlern.
Menschen aus, Mateh Asher zu besuchen. Foto: Stadt Oldenburg

Erinnerungsgang in Oldenburg

- lﬁ : /\1 Fl Zum Erinnerungsgang in Oldenburg am 10. November
& 2025 konnte in diesem Jahr erneut der Madchenchor

| aus Mateh Asher anreisen. Bereits im Vorfeld musizierte
der Chor gemeinsam mit der Schulband der Paulus-
Schule in einem kostenlosen Kooperationskonzert in
der Garnisonkirche. Beginn und Ende des
Erinnerungsgangs selbst wurden musikalisch vom
Gesang des Madchenchors umrahmt. Die
Jugendférderung der Stadt Oldenburg betreute die 15
Jugendlichen eine Woche lang.

Gemeinsames Konzert des Madchenchors aus Mateh
Asher und der Schulband der Paulus-Schule in der
Garnisonkirche. Foto: Stadt Oldenburg

Qingdao, China

Qingdao-Delegation im TGO

Am 24. Juni 2025 empfing die Wirtschaftsforderung der Stadt Oldenburg gemeinsam mit dem
Technologie- und Griinderzentrum Oldenburg (TGO) eine Delegation aus der chinesischen
Partnerstadt Qingdao. Im Mittelpunkt standen die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des
Deutsch-Chinesischen Okoparks sowie Perspektiven fiir eine vertiefte Zusammenarbeit.
Vertreter der Wirtschaftsforderung und des TGO prasentierten Oldenburg als innovativen
Wirtschaftsstandort und stellten das regionale Griindungsoékosystem vor.



Der Besuch unterstrich die Bedeutung der
langjahrigen Partnerschaft und setzte neue
Impulse fur den deutsch-chinesischen
Wirtschaftsaustausch. Im Rahmen des
Besuchs in Oldenburg besichtigte die
Delegation auch die Hallig Hanken der
ZUKUNFT.unternehmen gGmbH in der
August-Hanken-StraBe 24. Dort konnte sich

. . . Ralph Wilken (1. Reihe, 4. von rechts), Leiter Wirtschaftsforderung,
dle Delegatlon berelts Im Vorfeld von der und TGO-Geschéftsfuhrer Jirgen Bath (2. Reihe, 2. von rechts)

Vielseitig keit der Gru ndungsf{jrderu ngin empfingen die Delegation Deutsch-Chinesischen

.. Okopark Qingdao. Foto: Stadt Oldenburg.
Oldenburg liberzeugen. P 9 9

Praktikum im Deutsch-Chinesischen Okopark

Eine Schulerin der BBS Wechloy absolvierte im
August und September 2025 ein vierwochiges
Praktikum bei Qingdao City Brain Investment and
Development Co., Ltd., einem im Deutsch-
Chinesischen Okopark ansassigen stadtischen
Unternehmen. Wahrend ihres Aufenthalts
unterstitzte sie das Unternehmen insbesondere bei
der Entwicklung einer Marketingstrategie fir
europadische Kundinnen und Kunden, wirkte in der

Die Schiilerin der BBS Wechloy wéahrend eines Meetings im . . . . .
Rahmen ihres Praktikums. englischsprachigen Redaktionsarbeit mit und

Foto: Qingdao City Brain Investment and erarbeitete allgemeine Marketingvorschlige fiir den
Development Co.,Ltd.

europaischen Markt. Diese Ergebnisse bereitete sie
in einem Vortrag auf und prasentierte sie vor dem Unternehmen.

Das Praktikum bei Qingdao City Brain Investment and Development Co., Ltd., wurde durch die
organisatorische Unterstltzung des Sino-German Ecoparks ermdglicht.

Neun Asienkaufleute der BBS Wechloy in Qingdao

Im September reisten neun angehende Asienkaufleute
der Berufsbildenden Schulen Wechloy (BBS Wechloy)
im Rahmen ihrer Ausbildung unter Begleitung der
China-Projektleitung der BBS Wechloy nach China. Ziel
der Bildungsreise war die Vertiefung internationaler
Wirtschaftsbeziehungen und interkultureller
Kompetenzen sowie der Ausbau der Zusammenarbeit
mit der chinesischen Partnerschule in Oldenburgs

p d Q d D p f Schilerinnen und Schiiler sowie die Lehrkrafte der
artnerstadt Qingdao. Das Programm umfasste BBS Wechloy im Hafen der Stadt Qingdao.

Aufenthalte in Qingdao sowie Kurzbesuche in Beijing Foto: BBS Wechloy



und Shanghai. In Qingdao nahmen die Auszubildenden an gemeinsamen fachlichen und
kulturellen Aktivitaten mit der Partnerschule teil, darunter Workshops, Sprachunterricht und
Projektarbeit. Um einen vertieften Einblick in den chinesischen Alltag zu ermdglichen,
verbrachten die neun Auszubildenden zudem ein Wochenende in chinesischen Gastfamilien.
Erganzend umfasste das Programm in Qingdao betriebliche Besichtigungen bei chinesischen
Unternehmen und ansassigen Niederlassungen deutscher Unternehmen sowie eine Fiihrung
durch den flinftgro3ten Hafen der Welt, ermdglicht durch die Koordination des Foreign Affairs
Office der Stadt Qingdao. Damit verband die Reise schulische Ausbildung, wirtschaftliche
Praxis und internationale Verstandigung.

Die Reise wurde durch Mittel der Stadt Oldenburg und Erasmus+ kofinanziert.

Scheptyzkyj, Ukraine

Humanitéare Hilfe fir Schulen und Krankenhaus

Im Rahmen der Solidaritatspartnerschaft mit
der ukrainischen Partnerstadt Scheptyzkyj
setzte die Stadt Oldenburg 2025 ein weiteres
sichtbares Zeichen der Unterstiitzung. Ende
November und Anfang Dezember wurden zwei
humanitare Hilfstransporte in die Ukraine
geschickt.

Die Lieferungen umfassten gebrauchte, aber
voll funktionsfahige Biromobel aus dem

Gebrauchte, aber voll funktionsfahige Buromobel aus dem Bestand der Stadt Oldenburg _ darunter
Bestand Stadt Oldenburg wurden an zwei Schulen in der
Stadt Scheptyzkyj Gibergeben und erfreuen die Schiilerinnen und Schiiler. SChreibtiSChe, Stuh |e, Container und weiteres

Foto: Stadt Scheptyzkyj . . . .
Inventar. Diese werden in zwei Schulen sowie

in einem Krankenhaus in Scheptyzkyj weiterverwendet und tragen dort konkret zur
Aufrechterhaltung zentraler 6ffentlicher Einrichtungen bei.

Die Partnerschaft besteht seit 2022 und wurde urspriinglich mit der damaligen Stadt
Chervonohrad geschlossen, die 2024 offiziell in Scheptyzkyj umbenannt wurde. Die
Organisation der Transporte erfolgte in enger Abstimmung mit den ukrainischen Partnern und
wurde Uber den Kleinprojektefonds Kommunale Entwicklungspolitik mit Mitteln des
Bundesministeriums fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) geférdert.



Xi’‘an, China

Austauschschuilerinnen und -schiiler der Partnerschule des AGOs in Oldenburg

Im Rahmen des Schiileraustauschs zwischen dem
Alten Gymnasium Oldenburg (AGO) und der Xi‘an
Nr. 89 Middle School besuchten vom 18. bis 24.
August 2025 25 Schilerinnen und Schiler sowie
zwei Lehrkrafte aus Xi'an Oldenburg. Hohepunkt
war der Empfang durch Birgermeisterin Christine
Wolff im Alten Rathaus. Die Gaste trugen sich ins
Gastebuch der Stadt ein und tauschten sich mit
AGO-Schiilerinnen und Schiilern und Lehrkraften

Y B b e aaaa o . aus. Wihrenddeseinwdchigen Aufenthaltslebten
Biirgermeisterin Christine Wolff sowie Schiilerinnen und die Jugend“chen in Gastfamilien, nahmen am
Schiiler und Lehrkréfte des Alten G iums Oldenb . . .
chiier ng renyirarie cies Sren mymnastims enbirg Unterricht teil und besuchten gemeinsame
und der Partnerschule aus Xi'an im Alten Rathaus
Foto: Stadt Oldenburg Ausfliige. Abgeschlossen wurde der Besuch mit

einem Fest fiir die Teilnehmenden und Gastfamilien. Die Stadt Oldenburg hat den Austausch
finanziell unterstitzt.

Vierwochiger Austausch: Zwei Kunststudierende aus Xi'an in Oldenburg

Im August/September 2025 reisten erneut zwei
Kunststudierende aus der chinesischen Partnerstadt
Xi"an nach Oldenburg. Jianing Wang, mittlerweile
Masterstudentin, und Zhenpeng Zhang widmeten
sich wahrend ihres Aufenthalts intensiv dem
kinstlerischen Erbe Horst Janssens. lhr Programm
umfasste Besuche im Horst-Janssen-Museum, im
Pulverturm, im Rathaus sowie bei privaten Orten des
Kinstlers, Workshops an der Oldenburger

Behutsam mit weilBen Handschuhen betrachten Zhenpeng
Zhang (links) und Jianing Wang einen Original-Druck von

Kunstschule und Austausch mit lokalen Horst Janssen. Foto: Stadt Oldenburg

Klnstlerinnen und Kiinstlern. Erganzend nahmen sie

an Ausstellungen in Worpswede und der BBK-Vernissage teil und unterstiitzten organisatorisch
die Er6ffnung einer Ausstellung im Haus fiir Medienkunst. Der Austausch wurde in
Zusammenarbeit mit dem Xi'an International Youth Exchange Center umgesetzt.



AGO-Schilerinnen und -Schiiler zu Gast in Xi'an

Schilerinnen und Schiler des Alten Gymnasiums
Oldenburg vor dem Schulgebdude der chinesischen
Partnerschule in Xi'an. Foto: Xi'an No.89 Middle
School

Vom 6. bis 20. Oktober 2025 reisten 26 Schiilerinnen und
Schiiler des Alten Gymnasiums Oldenburg (AGO) unter
Begleitung der China-Projektleitung des AGOs nach
China. In Xi"an nahmen sie an einem Schul- und
Kulturprogramm teil, darunter Besuche der
weltbekannten Terrakotta-Armee und des modernen
Kulturzentrums der Shaanxi-Provinz. Die Teilnehmenden
Ubernachteten bei Gastfamilien, besuchten Workshops
zur Wassermalerei der Tang-Dynastie, das
Schattentheater ,Reise in den Westen” und flihrten
interkulturelle Austausch-Runden zur Frage ,Wo siehst
du dich in 10 Jahren?” durch. Erganzt wurde das

Programm durch kulinarische Erfahrungen und gemeinsames Einliben von Beethovens ,Ode
an die Freude” auf Deutsch und Chinesisch.

Sonstige Aktivitdten

UNITE 2025 Digitally

Zwei Jahre nach der letzten Konferenz
fand Anfang Dezember 2025 wieder

UNITE 2023 Digitally mit Oldenburger
Partnerkommunen online statt. Dabei

waren in diesem Jahr Vertreterinnen und

Vertreter aus Cholet (Frankreich),

Kingston (Vereinigtes Konigreich), Mateh

Asher (Israel), Qingdao und Xi'an (Chin
Sheptyzkyi (Ukraine), des Landkreises

a),

Vorpommern—RUgen (Deutschland) SOWie Teilnehmende der UNITE-Stidtepartnerschaftskonferenz 2025.

der Buffalo City Metropolitan

Collage: Stadt Oldenburg

Municipality (Stidafrika). Die Konferenz stand ganz im Zeichen der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele,
denen sich auch die Stadt Oldenburg verpflichtet hat, und ermdglichte zudem den
internationalen Austausch Gber die Themen ,internationale Jugendarbeit” und ,nachhaltige
offentliche Verwaltung”. Die Stadte und Landkreise konnten — bei allen bestehenden
Unterschieden - ihre Erfahrungen miteinander teilen und bewahrte Lésungsansatze
weitergeben. Die Teilnehmenden betonten, wie wertvoll die internationale Zusammenarbeit

auf fachlicher Ebene ist. Die Konferenz

bot Raum fir kollegialen Austausch, das Teilen von

Erfolgsmodellen und den Blick auf unterschiedliche kommunale Ansatze. Die Expertinnen und
Experten zeigten sich interessiert daran, den Austausch lber die Konferenz hinaus

fortzufiihren, weil sich einige konkrete

Ansatzpunkte fiir Kooperationen ergaben.




USA-Delegationsreise

In Des Moines sprach die Oldenburger Delegation um
Oberbirgermeister Jirgen Krogmann (5. von links) mit
Buirgermeisterin Connie Boesen (6. von links) und Mitgliedern
der ,Sister City Commission”. Foto: Stadt Oldenburg

Auf Einladung verschiedener Institutionen bereiste
eine Delegation um Oberbiirgermeister Jiirgen
Krogmann in der 29. Kalenderwoche 2025 die
Stadte New York, Chicago und Washington, D.C.
Ziel der Reise war neben der Einholung von
politischen und wirtschaftlichen
Stimmungsbildern etwa durch die Deutsche
Botschaft und Aul3enhandelsvertretungen, das
Kennenlernen von Reprasentanten der Stadt Des
Moines. Es wurde bestatigt, dass Des Moines in
lowa eine moderne, dynamische Stadt ist mit
groBem Interesse an einer ndheren
Zusammenarbeit mit Oldenburg. Eine Vielzahl von

konkreten Anknipfungspunkten fiir einen ergiebigen Austausch zeigten sich auf
wirtschaftlicher und kultureller Ebene. Dem Ausschuss flir Wirtschaftsférderung, Digitalisierung
und internationale Zusammenarbeit wurde ausfihrlich Gber die Reise und die daraus
folgenden Moglichkeiten der Kooperation berichtet.

Newsletter ,Berufsschule International | News aus Oldenburg”

Der Newsletter ,Berufsschule International | News aus Oldenburg”
wurde im Jahr 2025 ins Leben gerufen. Er macht die internationalen
Aktivitaten, Kooperationen und Austauschprogramme der Oldenburger
Schulen sichtbar und bietet aktuelle Berichte zu internationalen
Projekten, Kurzinfos zu relevanten Themen sowie
Veranstaltungshinweise. Der Newsletter ist auf eine Veroffentlichung

zweimal jahrlich angelegt.

Die bisherigen zwei Ausgaben mit Schwerpunkt auf Berufsschulen
wurden durch die Biindelung stadtischer Ressourcen sowie durch
Beitrage des NERO-Netzwerks — einem Zusammenschluss Gberwiegend
Oldenburger Berufsschulen — ermoglicht. Weitere Ausgaben sind

ebenfalls geplant.

Titelseite der ersten beiden
Ausgaben des Newsletters
.Berufsschule International |
News aus Oldenburg.
Collage: Stadt Oldenburg



	Bericht über die Aktivitäten im Bereich Internationale Zusammenarbeit
	Im Jahr 2025 hat sich im Bereich der internationalen Zusammenarbeit der Stadt Oldenburg viel ereignet: Delegationsreisen in die Partnerkommunen, Empfang von zahlreichen internationalen Gästen in Oldenburg, Initiierung, Umsetzung und Förderung von unterschiedlichen Projekten sowie Pflege und Vertiefung von Kontakten und Beziehungen.
	Welche Veranstaltungen, Kooperationen und Begegnungen in und mit den einzelnen Partnerkommunen das Jahr 2025 geprägt haben, fasst dieser Jahresrückblick zusammen.
	Buffalo City Metropolitan Municipality (BCMM), Südafrika
	Delegationsbesuch zum Thema „Communities that Care“
	Am 9. Dezember 2025 besuchte eine Delegation aus Oldenburgs südafrikanischer Partnerkommune Buffalo City Metropolitan Municipality (BCMM) die Stadt Oldenburg. Im Mittelpunkt stand das kommunale Präventionskonzept „Communities that Care“ (CTC), das in Oldenburg seit vielen Jahren erfolgreich umgesetzt wird.
	Zur Delegation gehörte auch der Minister für Transport und Gemeindesicherheit des Eastern Cape, Xolile Edmund Nqatha. Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Oldenburg und des Präventionsrates tauschten sich die Gäste über kommunale Strategien zur Förderung eines sicheren und gesunden Aufwachsens von Kindern und Jugendlichen aus.
	Ein besonderer Programmpunkt war der Besuch der Grundschule Nadorst, wo die Delegation von den Schülerinnen und Schülern mit einem südafrikanischen Begrüßungslied empfangen wurde. Ergänzt wurde der Besuch durch Fachvorträge des Präventionsrates, des Gleichstellungsbüros und des ambulanten Justizsozialdienstes. Der Austausch stärkte die partnerschaftlichen Beziehungen und eröffnete neue Perspektiven für eine zukünftige Zusammenarbeit im Bereich kommunaler Prävention.
	FKKP-Projekt in Buffalo City (Südafrika): Energieeffiziente Kläranlage als Zukunftsmodell
	Das deutsch-südafrikanische FKKP-Modellprojekt „Energieeffiziente Kläranlage East London (BCMM)“ hat sich 2025 planmäßig und erfolgreich weiterentwickelt. Ziel des Projekts ist es, die Kläranlage East Bank durch den Einsatz erneuerbarer Energien und moderner Effizienztechnologien zu einem klimafreundlichen und resilienten Vorzeigeprojekt auszubauen.
	Im Berichtsjahr wurden sämtliche vorgesehenen fachlichen und technischen Grundlagen geschaffen. Dazu gehörten unter anderem die Analyse des aktuellen Energieverbrauchs, die Entwicklung einer umfassenden Transformationsstrategie sowie die laufende Ausarbeitung eines hybriden Versorgungssystems aus Photovoltaik, Batteriespeichern und intelligenter Steuerung.
	Auch konkrete Maßnahmen zur Effizienzsteigerung der bestehenden Infrastruktur sowie die Vorbereitung der Ausschreibungen für die neuen Energiekomponenten wurden vorangetrieben und konnten anteilig abgeschlossen werden.
	Cholet, Frankreich
	40 Jahre Städtepartnerschaft
	Das 40-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft zwischen Cholet und Oldenburg wurde 2025 sowohl in Cholet als auch in Oldenburg gefeiert, jeweils mit reger Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern beider Städte und den Partnerschaftsvereinen „Deutsch-Französische Gesellschaft Oldenburg e.V.“ und „Cholet- France Allemagne“. Aufgrund dieses besonderen Anlasses besuchte man sich gegenseitig mit einer Delegation und konnte Einblicke in aktuelle städtische Projekte gewinnen, zum Beispiel mit Bezug zu Nachhaltigkeitsthemen. In beiden Städten gab es eine Ausstellung mit einem fotografischen Rückblick auf die vergangenen Jahrzehnte aktiver Städte-partnerschaft an einem zentralen Ort der Stadt: In Cholet direkt vor dem Rathaus, in Oldenburg mitten im Bahnhofsfoyer. In Oldenburg genossen im voll besetzten Festsaal der Weser-Ems-Hallen Ende Mai 2025 viele Menschen ein Festkonzert des Jugendorchesters der Musikschule der Stadt Oldenburg und des Ensembles „ChOldenburg“, dass sich zusammensetzt aus dem Sinfonischen Blasorchester Oldenburg und dem Orchestre Harmonique de Cholet. 
	Groningen, Niederlande
	Trilaterales Treffen
	Ein trilaterales Treffen mit Groningen und Bremen fand am 3. Februar 2025 in Bremen statt. Teilnehmende waren Führungskräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Städte Oldenburg, Bremen und Groningen, die für internationale Zusammenarbeit und die Niederlande zuständig sind. Im Rahmen des Treffens präsentierten die drei Kommunen ihre aktuellen Partnerschaftsaktivitäten mit den jeweiligen Partnerkommunen sowie weitere internationale Kooperationen in unterschiedlichen Themenfeldern.
	Dabei wurden nicht nur erfolgreiche Projekte und Formate vorgestellt, sondern auch Erfahrungen aus der praktischen Umsetzung internationaler Zusammenarbeit geteilt. Der Austausch bot die Gelegenheit, voneinander zu lernen und bewährte Praxisbeispiele kennenzulernen.
	Erstes Treffen mit neuer Bürgermeisterin der Stadt Groningen
	Oberbürgermeister Jürgen Krogmann nutzte am 4. November 2025 seinen Besuch der Messe „Promotiedagen“ in Groningen, um die neue Bürgermeisterin der niederländischen Partnerstadt kennenzulernen. Roelien Kamminga ist seit dem 30. Juni 2025 Bürgermeisterin von Groningen. Krogmann gratulierte ihr persönlich zu ihrer Ernennung und bekräftigte den Wunsch, die Zusammenarbeit beider Städte weiter zu vertiefen. Begleitet wurde er bei dem Treffen von Ralph Wilken, dem Leiter der Wirtschafts-förderung der Stadt Oldenburg. Zugleich sprach er eine Einladung zu einem Gegenbesuch in Oldenburg aus, die Bürgermeisterin Kamminga annahm. Ein Termin wird derzeit abgestimmt.
	Promotiedagen
	Im November 2025 präsentierten sich Unternehmen und Institutionen aus der Region erneut gemeinsam auf dem „No(o)rd Plein“ der Groninger Messe „Promotiedagen“. Unter dem Motto „Zukunftsmacher“ nahmen auch junge Menschen aus Oldenburg teil: Zwei Schulklassen angehender Immobilienkaufleute der BBS Wechloy besuchten die Messe im Rahmen einer geführten Tour und erhielten Einblicke in niederländische Unternehmen und Messestrukturen. Ein Höhepunkt des ersten Messetages am 4. November 2025 war der gemeinsame Empfang der Kooperationspartner Stadt Oldenburg, IHK für Ostfriesland und Papenburg, Oldenburgische IHK sowie Ems Dollart Region (EDR) durch Oberbürgermeister Jürgen Krogmann, Vincent ten Voorde (Geschäftsführer der EDR), Max Martin Deinhard (Hauptgeschäftsführer der IHK für Ostfriesland und Papenburg) und Matthias Groote (Landrat des Landkreises Leer).
	Der jährliche Empfang der Kooperationspartner lockte viele Gäste an den Gemeinschaftsstand. Foto: Stadt Oldenburg
	Personalräte von Groningen und Oldenburg im engen Austausch
	Die Personalräte der Städte Groningen und Oldenburg tauschten sich in mehreren Treffen über bewährte Praktiken und aktuelle Herausforderungen der Personalratsarbeit aus. Nach einem ersten digitalen Kennenlernen im Jahr 2024 fand im April 2025 das zweite Treffen in Groningen statt. Im Mittelpunkt standen dabei Themen wie Arbeitssicherheit, neue Arbeitswelten, Diversity und Inklusion sowie Homeoffice und Nachhaltigkeit. Besonders hervorzuheben waren aus Oldenburger Sicht der Zugang zu Verwaltungsgebäuden über persönliche Schlüsselkarten sowie die Rolle eines Diversitätsmanagers zur Förderung inklusiver Arbeitsplätze. Beim dritten Treffen am 20. November 2025 in Oldenburg lag der Fokus auf den Beteiligungsrechten des Personalrats, darunter Mitarbeiterbeteiligung, Auswahlverfahren, Mitwirkung bei Wahlen sowie der Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Verwaltung. Ergänzend wurden erneut neue Arbeitswelten, Homeoffice-Regelungen, Nachhaltigkeit und Diversity intensiv diskutiert.
	Erfahrungsaustausch zwischen dem City Management Groningen und AWB
	Am 10. November 2025 war der Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Oldenburg zu einem fachlichen Erfahrungsaustausch beim City Management in Groningen zu Gast. Im Mittelpunkt des Treffens stand die Entsorgung von Abfällen über Untergrundabfallsysteme, die in den Niederlanden bereits seit vielen Jahren erfolgreich etabliert sind. In einem intensiven Austausch wurden Themen der Abfallsammlung, der Innenstadtreinigung, illegale Abfallablagerungen sowie die jeweils eingesetzte Technik ausführlich erörtert. Die Gespräche boten wertvolle Einblicke in bewährte Prozesse, technische Lösungen und organisatorische Rahmenbedingungen, die insbesondere für innerstädtische Bereiche von hoher Relevanz sind.
	Høje-Taastrup, Dänemark
	Aktive Kooperation
	Die im Jahr 2023 aufgebaute Schulpartnerschaft zwischen der Paulus-Schule und dem „Læringshuset“ (Learning House) in Høje-Taastrup führte im April zu einem Besuch von 12 Schülerinnen und Schülern sowie zwei Lehrkräften nach Dänemark, wo sie von Bürgermeister Michael Ziegler im Rathaus empfangen wurden. Die Stadt Oldenburg hat die Fahrt finanziell unterstützt. 
	Darüber hinaus besteht ein stetiger aktiver Austausch mit Taastrup zu aktuellen und zukünftigen Themen und Möglichkeiten zum Austausch.
	Kingston upon Thames, Vereinigtes Königreich
	Delegationsreise nach Kingston 
	Auf Einladung des Royal Borough of Kingston reiste vom 3. bis 5. September 2025 eine Delegation aus Oldenburg zu den Feierlichkeiten anlässlich des 1.100-jährigen Jubiläums der Krönung König Athelstans nach Kingston upon Thames. Angeführt wurde die Delegation von Oberbürgermeister Jürgen Krogmann. Begleitet wurde sie von einem Ensemble der Musikschule der Stadt Oldenburg sowie von 13 Vertreterinnen und Vertretern aus Bildung und Ausbildung, darunter die Berufsbildenden Schulen Wechloy der Stadt Oldenburg (BBS Wechloy), die Adolf Würth GmbH & Co. KG (Niederlassung Oldenburg), die CEWE Stiftung & Co. KGaA, die Popken Fashion Group, die Sonepar Deutschland GmbH (Niederlassung Oldenburg) sowie die WITTE TUBE + PIPE SYSTEMS GMBH.
	Zu den Höhepunkten der Reise zählten das gemeinsame Festkonzert des Kingston Youth String Sinfonia und des Oldenburger Bläserquintetts Piccola Banda in der historischen All Saints Church sowie die Teilnahme an offiziellen Empfängen und weiteren feierlichen Veranstaltungen. Oberbürgermeister Krogmann wirkte zudem an der feierlichen Enthüllung lebensgroßer Stickereien zu Ehren der angelsächsischen Könige mit.
	Darüber hinaus nutzte die Bildungsdelegation den Aufenthalt für einen fachlichen Austausch im Rahmen des Erasmus+-Programms. Auf dem Programm standen Besuche am South Thames College, bei Achieving for Children sowie bei kommunalen Jobcentern, um Einblicke in das britische Berufsbildungssystem und in Ansätze zur Begleitung und Unterstützung von Auszubildenden zu gewinnen.
	Landkreis Vorpommern-Rügen
	Fachlicher Austausch zu Wasserstoff und nachhaltiger Mobilität
	Am 18. und 19. März 2025 empfing die Stadt Oldenburg eine Delegation aus dem Landkreis Vorpommern-Rügen. Im Mittelpunkt des Besuchs stand der fachliche Austausch zu kommunaler Daseinsvorsorge, nachhaltiger Mobilität und Energieversorgung – insbesondere zum Einsatz von Wasserstofftechnologien. 
	Die Delegation, angeführt von Dennis Lüdke, Koordinator der Wasserstoffregion, informierte sich vor Ort über Projekte und Strukturen in Oldenburg. Bei der Besichtigung des Abfallwirtschaftsbetriebs wurden unter anderem wasserstoffbetriebene Fahrzeuge im kommunalen Fuhrpark vorgestellt. Anschließend präsentierte die Verkehr und Wasser GmbH (VWG) ihre Planungen für eine künftig emissionsfreie Busflotte mit Wasserstoffbussen, einschließlich der technischen Anforderungen und Werkstattinfrastruktur.
	Am zweiten Tag stand der Besuch des Technologie- und Gründerzentrums Oldenburg (TGO) sowie ein Fachgespräch mit dem Energiecluster OLEC e.V. auf dem Programm. Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern aus Wissenschaft und Wasserstoffwirtschaft wurden aktuelle und künftige Projekte diskutiert – von regionalen Pilotvorhaben bis zu überregionalen Initiativen. Der Delegationsbesuch lieferte wichtige Impulse für eine vertiefte Zusammenarbeit beider Regionen im Bereich klimaneutraler Mobilität und nachhaltiger Energieversorgung.
	Mateh Asher, Israel
	Delegationsreise nach Oldenburg
	Seit 60 Jahren bestehen diplomatische Beziehungen zwischen Israel und Deutschland, seit 1996 pflegt Oldenburg die Partnerschaft mit dem israelischen Landkreis Mateh Asher. Um den vertrauensvollen Austausch zwischen beiden Kommunen zu würdigen, stattete Landrat Moshe Davidovitz mit einer Delegation aus Mateh Asher Oldenburg einen Besuch ab. Oldenburg und Mateh Asher organisierten ein gemeinsames Kunstprojekt: Jeweils zwei Künstlerinnen und Künstler der beiden Kommunen ließen den Gedanken des zwischenmenschlichen Dialogs in die Herstellung von Kunstwerken fließen. Das Ergebnis wurde der Öffentlichkeit in einer kostenlosen Ausstellung in der Stadtbibliothek präsentiert. Aus Oldenburg beteiligten sich der Grafiker und Illustrator Ulrich Bohmann sowie die Bildhauerin Jael Benar; von israelischer Seite wirkten die Juwelier- und Keramikkünstlerin Liat Gilad sowie der Grafiker und Illustrator Konstantin Lauri mit. Die Idee zur Ausstellung stammte aus Mateh Asher.
	Die gesamte Delegation aus Israel stellte sich den Schülerinnen und Schülern des 11. Jahrgangs des Alten Gymnasiums zu einem angeregten Meinungsaustausch. Bei dieser Gelegenheit sprach Moshe Davidovitz eine Einladung an die jungen Menschen aus, Mateh Asher zu besuchen. 
	Erinnerungsgang in Oldenburg
	Zum Erinnerungsgang in Oldenburg am 10. November 2025 konnte in diesem Jahr erneut der Mädchenchor aus Mateh Asher anreisen. Bereits im Vorfeld musizierte der Chor gemeinsam mit der Schulband der Paulus-Schule in einem kostenlosen Kooperationskonzert in der Garnisonkirche. Beginn und Ende des Erinnerungsgangs selbst wurden musikalisch vom Gesang des Mädchenchors umrahmt. Die Jugendförderung der Stadt Oldenburg betreute die 15 Jugendlichen eine Woche lang. 
	Qingdao, China
	Qingdao-Delegation im TGO
	Am 24. Juni 2025 empfing die Wirtschaftsförderung der Stadt Oldenburg gemeinsam mit dem Technologie- und Gründerzentrum Oldenburg (TGO) eine Delegation aus der chinesischen Partnerstadt Qingdao. Im Mittelpunkt standen die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Deutsch-Chinesischen Ökoparks sowie Perspektiven für eine vertiefte Zusammenarbeit. Vertreter der Wirtschaftsförderung und des TGO präsentierten Oldenburg als innovativen Wirtschaftsstandort und stellten das regionale Gründungsökosystem vor. 
	Der Besuch unterstrich die Bedeutung der langjährigen Partnerschaft und setzte neue Impulse für den deutsch-chinesischen Wirtschaftsaustausch. Im Rahmen des Besuchs in Oldenburg besichtigte die Delegation auch die Hallig Hanken der ZUKUNFT.unternehmen gGmbH in der August-Hanken-Straße 24. Dort konnte sich die Delegation bereits im Vorfeld von der Vielseitigkeit der Gründungsförderung in Oldenburg überzeugen. 
	Praktikum im Deutsch-Chinesischen Ökopark
	Eine Schülerin der BBS Wechloy absolvierte im August und September 2025 ein vierwöchiges Praktikum bei Qingdao City Brain Investment and Development Co., Ltd., einem im Deutsch-Chinesischen Ökopark ansässigen städtischen Unternehmen. Während ihres Aufenthalts unterstützte sie das Unternehmen insbesondere bei der Entwicklung einer Marketingstrategie für europäische Kundinnen und Kunden, wirkte in der englischsprachigen Redaktionsarbeit mit und erarbeitete allgemeine Marketingvorschläge für den europäischen Markt. Diese Ergebnisse bereitete sie in einem Vortrag auf und präsentierte sie vor dem Unternehmen.
	Das Praktikum bei Qingdao City Brain Investment and Development Co., Ltd., wurde durch die organisatorische Unterstützung des Sino-German Ecoparks ermöglicht.
	Neun Asienkaufleute der BBS Wechloy in Qingdao
	Im September reisten neun angehende Asienkaufleute der Berufsbildenden Schulen Wechloy (BBS Wechloy) im Rahmen ihrer Ausbildung unter Begleitung der China-Projektleitung der BBS Wechloy nach China. Ziel der Bildungsreise war die Vertiefung internationaler Wirtschaftsbeziehungen und interkultureller Kompetenzen sowie der Ausbau der Zusammenarbeit mit der chinesischen Partnerschule in Oldenburgs Partnerstadt Qingdao. Das Programm umfasste Aufenthalte in Qingdao sowie Kurzbesuche in Beijing und Shanghai. In Qingdao nahmen die Auszubildenden an gemeinsamen fachlichen und kulturellen Aktivitäten mit der Partnerschule teil, darunter Workshops, Sprachunterricht und Projektarbeit. Um einen vertieften Einblick in den chinesischen Alltag zu ermöglichen, verbrachten die neun Auszubildenden zudem ein Wochenende in chinesischen Gastfamilien. Ergänzend umfasste das Programm in Qingdao betriebliche Besichtigungen bei chinesischen Unternehmen und ansässigen Niederlassungen deutscher Unternehmen sowie eine Führung durch den fünftgrößten Hafen der Welt, ermöglicht durch die Koordination des Foreign Affairs Office der Stadt Qingdao. Damit verband die Reise schulische Ausbildung, wirtschaftliche Praxis und internationale Verständigung.
	Die Reise wurde durch Mittel der Stadt Oldenburg und Erasmus+ kofinanziert.
	Scheptyzkyj, Ukraine
	Humanitäre Hilfe für Schulen und Krankenhaus
	Im Rahmen der Solidaritätspartnerschaft mit der ukrainischen Partnerstadt Scheptyzkyj setzte die Stadt Oldenburg 2025 ein weiteres sichtbares Zeichen der Unterstützung. Ende November und Anfang Dezember wurden zwei humanitäre Hilfstransporte in die Ukraine geschickt.
	Die Lieferungen umfassten gebrauchte, aber voll funktionsfähige Büromöbel aus dem Bestand der Stadt Oldenburg – darunter Schreibtische, Stühle, Container und weiteres Inventar. Diese werden in zwei Schulen sowie in einem Krankenhaus in Scheptyzkyj weiterverwendet und tragen dort konkret zur Aufrechterhaltung zentraler öffentlicher Einrichtungen bei. 
	Die Partnerschaft besteht seit 2022 und wurde ursprünglich mit der damaligen Stadt Chervonohrad geschlossen, die 2024 offiziell in Scheptyzkyj umbenannt wurde. Die Organisation der Transporte erfolgte in enger Abstimmung mit den ukrainischen Partnern und wurde über den Kleinprojektefonds Kommunale Entwicklungspolitik mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) gefördert.
	Xi’an, China
	Austauschschülerinnen und -schüler der Partnerschule des AGOs in Oldenburg
	Im Rahmen des Schüleraustauschs zwischen dem Alten Gymnasium Oldenburg (AGO) und der Xi’an Nr. 89 Middle School besuchten vom 18. bis 24. August 2025 25 Schülerinnen und Schüler sowie zwei Lehrkräfte aus Xi’an Oldenburg. Höhepunkt war der Empfang durch Bürgermeisterin Christine Wolff im Alten Rathaus. Die Gäste trugen sich ins Gästebuch der Stadt ein und tauschten sich mit AGO-Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften aus. Während des einwöchigen Aufenthalts lebten die Jugendlichen in Gastfamilien, nahmen am Unterricht teil und besuchten gemeinsame Ausflüge. Abgeschlossen wurde der Besuch mit einem Fest für die Teilnehmenden und Gastfamilien. Die Stadt Oldenburg hat den Austausch finanziell unterstützt. 
	Vierwöchiger Austausch: Zwei Kunststudierende aus Xi’an in Oldenburg
	Im August/September 2025 reisten erneut zwei Kunststudierende aus der chinesischen Partnerstadt Xi’an nach Oldenburg. Jianing Wang, mittlerweile Masterstudentin, und Zhenpeng Zhang widmeten sich während ihres Aufenthalts intensiv dem künstlerischen Erbe Horst Janssens. Ihr Programm umfasste Besuche im Horst-Janssen-Museum, im Pulverturm, im Rathaus sowie bei privaten Orten des Künstlers, Workshops an der Oldenburger Kunstschule und Austausch mit lokalen Künstlerinnen und Künstlern. Ergänzend nahmen sie an Ausstellungen in Worpswede und der BBK-Vernissage teil und unterstützten organisatorisch die Eröffnung einer Ausstellung im Haus für Medienkunst. Der Austausch wurde in Zusammenarbeit mit dem Xi’an International Youth Exchange Center umgesetzt. 
	AGO-Schülerinnen und -Schüler zu Gast in Xi’an
	Vom 6. bis 20. Oktober 2025 reisten 26 Schülerinnen und Schüler des Alten Gymnasiums Oldenburg (AGO) unter Begleitung der China-Projektleitung des AGOs nach China. In Xi’an nahmen sie an einem Schul- und Kulturprogramm teil, darunter Besuche der weltbekannten Terrakotta-Armee und des modernen Kulturzentrums der Shaanxi-Provinz. Die Teilnehmenden übernachteten bei Gastfamilien, besuchten Workshops zur Wassermalerei der Tang-Dynastie, das Schattentheater „Reise in den Westen“ und führten interkulturelle Austausch-Runden zur Frage „Wo siehst du dich in 10 Jahren?“ durch. Ergänzt wurde das Programm durch kulinarische Erfahrungen und gemeinsames Einüben von Beethovens „Ode an die Freude“ auf Deutsch und Chinesisch.
	Sonstige Aktivitäten
	UN!TE 2025 Digitally
	Zwei Jahre nach der letzten Konferenz fand Anfang Dezember 2025 wieder UN!TE 2023 Digitally mit Oldenburger Partnerkommunen online statt. Dabei waren in diesem Jahr Vertreterinnen und Vertreter aus Cholet (Frankreich), Kingston (Vereinigtes Königreich), Mateh Asher (Israel), Qingdao und Xi’an (China), Sheptyzkyi (Ukraine), des Landkreises Vorpommern-Rügen (Deutschland) sowie der Buffalo City Metropolitan Municipality (Südafrika). Die Konferenz stand ganz im Zeichen der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele, denen sich auch die Stadt Oldenburg verpflichtet hat, und ermöglichte zudem den internationalen Austausch über die Themen „internationale Jugendarbeit“ und „nachhaltige öffentliche Verwaltung“. Die Städte und Landkreise konnten – bei allen bestehenden Unterschieden – ihre Erfahrungen miteinander teilen und bewährte Lösungsansätze weitergeben. Die Teilnehmenden betonten, wie wertvoll die internationale Zusammenarbeit auf fachlicher Ebene ist. Die Konferenz bot Raum für kollegialen Austausch, das Teilen von Erfolgsmodellen und den Blick auf unterschiedliche kommunale Ansätze. Die Expertinnen und Experten zeigten sich interessiert daran, den Austausch über die Konferenz hinaus fortzuführen, weil sich einige konkrete Ansatzpunkte für Kooperationen ergaben. 
	USA-Delegationsreise
	Auf Einladung verschiedener Institutionen bereiste eine Delegation um Oberbürgermeister Jürgen Krogmann in der 29. Kalenderwoche 2025 die Städte New York, Chicago und Washington, D.C. Ziel der Reise war neben der Einholung von politischen und wirtschaftlichen Stimmungsbildern etwa durch die Deutsche Botschaft und Außenhandelsvertretungen, das Kennenlernen von Repräsentanten der Stadt Des Moines. Es wurde bestätigt, dass Des Moines in Iowa eine moderne, dynamische Stadt ist mit großem Interesse an einer näheren Zusammenarbeit mit Oldenburg. Eine Vielzahl von konkreten Anknüpfungspunkten für einen ergiebigen Austausch zeigten sich auf wirtschaftlicher und kultureller Ebene. Dem Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Digitalisierung und internationale Zusammenarbeit wurde ausführlich über die Reise und die daraus folgenden Möglichkeiten der Kooperation berichtet. 
	Newsletter „Berufsschule International | News aus Oldenburg“
	Der Newsletter „Berufsschule International | News aus Oldenburg“ wurde im Jahr 2025 ins Leben gerufen. Er macht die internationalen Aktivitäten, Kooperationen und Austauschprogramme der Oldenburger Schulen sichtbar und bietet aktuelle Berichte zu internationalen Projekten, Kurzinfos zu relevanten Themen sowie Veranstaltungshinweise. Der Newsletter ist auf eine Veröffentlichung zweimal jährlich angelegt.
	Die bisherigen zwei Ausgaben mit Schwerpunkt auf Berufsschulen wurden durch die Bündelung städtischer Ressourcen sowie durch Beiträge des NERO-Netzwerks – einem Zusammenschluss überwiegend Oldenburger Berufsschulen – ermöglicht. Weitere Ausgaben sind ebenfalls geplant.
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